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3 Gemeindebrief 

3.1 Beschreibung des Bereiches 

Der Gemeindebrief ist die interne Informationsplattform für Mitglieder und Freunde der EmK 
Gerlafingen und erscheint zweimonatlich. 
 

3.2 Ziele des Bereiches 

• Informationen Gemeindeprogramm 
Der Gemeindebrief informiert über das Gemeindeprogramm der nächsten zwei Monate 
(Datenplan als Beilage). 
 
• Bericht aus dem Leitungsteam 
Das Leitungsteam stellt dem Redaktionsteam regelmässig aktuelle Informationen direkt zu. 
 
• Spezielle Anlässe 
Ausserordentlichen Anlässen wird genügend Platz eingeräumt oder es wird eine Beilage 
dazu gelegt (Bezirksversammlung...).  
 
• Weitere Inhalte 
Gemeindefinanzen nach Angabe des Kassier, Geburtstage von Mitgliedern und Freunden, 
Pfarrerbericht... 
 

3.3 Finanzierung 

Ausgaben sind gemäss Budget erlaubt. 
 

3.4 Arbeitsweise  

Dieser Bereich gehört zum Ressort Öffentlichkeitsarbeit. Der Ressortleiter wird über 
Änderungen betreffend Gestaltung, Inhalt und Umfang informiert. Wenn nötig wird eine 
gemeinsame Sitzung mit dem Redaktionsteam vereinbart. 
 

Der Bereichsleiter koordiniert das Redaktionsteam, welches für die Gestaltung, den Druck 
und den termingerechten Versand verantwortlich ist. 
 
Versand: Alle erfassten Mitglieder und Freunde erhalten den Gemeindebrief. Die aktuelle 
Liste kann jeweils beim Adressverwalter verlangt oder über www.emk-web.ch mit 
entsprechendem Passwort heruntergeladen werden. Halbjährlich wird die Versandliste, 
basierend auf der Mitglieder- und Freundesliste, vom Redaktionsteam und der 
Ressortleitung genau überprüft und allenfalls nach Rücksprache mit dem Leitungsteam 
angepasst. Freunde, welche mindestens ein halbes Jahr nicht aktiv am Gemeindeleben 
teilgenommen haben und die Gemeinde finanziell nicht unterstützten, werden persönlich 
angefragt ob der Gemeindebrief noch zugesandt werden soll. So sollen einerseits unnötige 
Kopier- und Versandkosten vermieden und andererseits die Chance zur Wiederintegration 
wahrgenommen werden. 


